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A u r o r a sieigt mit glänzendem Gefie-
><5H. der/ 

Verklart ausMer Finsterniß. 
Die Welt erwacht, und wird mit Freuden 

wieder ~x 
Des neuen Glücks gewlß» 

ßlrsi lag sie noch durch fistchtge Augens 
^- blicke 

Des alten Jahrs ln Schlaf verhüllt.' 
Nun strahlt das Licht; erstaunt sieht sie zu¬ 

rücke, 
Und sieht des Lebens Bild, 

^ l e sind dahin, die unvermerkten Tage, 
" Und Lust und Last ist schnell vor¬ 

bey. 
Die Vorsicht wog auf der gerechten Wage 

Des Schicksals ganz« sleih. 

3>ein Nachbar sah die tZänkeu Schwerdter 
" " blinken. 

Und zitterte bey Raub und Brand. 
Dlch, Schlesien lies nie die Hofnung sinken. 

Dich, segensrelch-s Land. 
e>ier blieb d«s Recht, und dort der sanfte 
^ Friede 

Der festen Wohlfahrt sichrer Grund. 
Des Landmanns Fleiß ward nicht verstoß 

und müde,-
Voll Freude sang sein Mund. 

6 ) u , Nreßlau! sahst mit festlichem Ettl-
" ^ zücken 

Den Rönig voll Zufriedenheit; 
Durch I h n verband sich Friedrich mit Frie? 

dericken, 
M i t Muth d i , Zärtlichkeit. 



5MennKönlgsberg.um das verloschne Leben 
" " Des grauverdienten 6-ehwalds 

weit?t: 
Vleibt SchlabrcnVorfs und Lauenziens 

Bestrebn, 
D i r noch zum Glück vereint. 

3s>un öfnen sich des Iahrss neue Scenen; 
Blick, den noch mancher Nebel deckt! 

Auf ! zum Altar! wo man bey Heilgen Tho¬ 
nen 

Der Andacht Gluth erweckt. 
D e r Weisheit Schutz, der größte Held 

der Brennen, 
Beherrsch als Vater, Land und Reich; 

Und Preussens P r i nz , den wir voll Hof-
nung nennen, 

Werd I h m an Hoheit gleich. 
A e r volle Glanz 9er Glucks- und Freuden-
^ ^ sonne 

Strahl ' auf das Königliche ^ a u s . 
Aer iZ^h^n NNschl̂ sn l,nsr?<^s'1tz «n3> Wonne, 

Ström auf uns Segen aus. 
ss>er Vorsicht Huld mach in BUdorgis 
^ ^ Mauren 

Das G?äck dsr Größten Häupter neu. 
Hier müsse stets so Recht als Wahrheit dau-

ren , 
Durch Carmers Fleiß und Treu. 

A>er Geist des Raths umleuchte stets von 
" ^ oben 

Die wahren Väter dieser Stadt . 
Der Lehrer Muth sey bey her Spötter Toben 

Doch nie verzagt, noch matt. 
D " Handlung Flor muß' uns zum Wun-
" ^ der steigen, 

Und jede Nahrung wohlgedeihn. 
Kein Kriegsgeschrei) heiß unsre Musen schwei¬ 

gen/ 
Und Sicheln Echwerdter seyn. 

ßtitt jedes Blatt sey uns ein guter Bothe i 
^ Gefahr und Unglück weiche fern. 
Wenn Furcht und Angst dem halben Erd-

kreiß drohte: 
< Deckt uns die Hand des HErrtt. 

Aus Pohlen, vom 26 December. 
Von den Türkischen Gränzen wissen wir, 

daß alle Türkische Truppen sich bis in die Ge¬ 
gend von Bakowinka 12 Meilen von Chown 
zurückgezogen haben, daß der dortig? Bassa 
solches selbst dem Litthamschen Gemralfeid-
zmgmMcr Kranictt kund getha.; und ihn er¬ 
sucht habe, sich nicht zu entfernen^ weil ermlt 
ihnen was unterhandelt! wollte. Auch ist ei¬ 
ne förmliche und öffentliche Cpalcung zwi¬ 
schen denen in der Moldau befindlichenHaup-
tern der Barer, dem Krasiński und Potocki an 
einer Seite', und zwischen'dem disseits des 
Riesters in Pokutien befindlichen Anführer 
der Barer dem altcn Pulawski^ Die im 
Sommer gewesene Uneinigkeit zwischen diesen 
ist schon bekannt, es hatte aber nichts zu sagen; 
diese Spaltung aber scheinet von Wichtigkeit 
und Folgen zu s. yn. Der T'arlm chan welcher 
inCsnstaminopkl gewesen, soll auch dcm 
Grcßyerrn eröfnet haben, wie man ans bis 
versprochene fertige Anstalten an der Grenze 
Zn tvo^hc^ig gHvt>eh5,pi und den Krieg zu ubn'5 
e lt erklaret babe, da die Türcktsche Armee 
selbst noch nicht Fcldzugsmaßig beschaffen sty, 
und daß daher erder Chanso ohngcdeckt seit; 
Volk auch ntcht was könne anfangen lassen, 
welches denn die Folge gehabt, daß zum Theü 
deshalb der Großvczier bekanntermassen ab¬ 
gesetzt worden, und dann gegen die welche sich 
alle Mühe gegeben, die Sachen soweit zu 
bringen, und vieler Unwillen jetzt geaussert 
würde. 

I n Großpolsn müssen w:r das immer wle-
deryolen, daß nur lediglich daselbst alles noch 
unruhig ist, und das recht sehr stark und ausge-
breitet. Auf das was bey Wroncki zwischen 
einem Theil Confödmrter mit dem Major 
Drewitz vorgegangen, und jene nach Lobsentz 
sich zurück gezogen halten, sind selbige über Ja -
sieow ins Polliischpreußlsche nach Pommerels 
len gsgINgm, und haben im Städtchen Frled-
land 5OO Ducaten erpresset, so wie in dem vors 
genannten Verhältnismäßig sie auch genom-
mm, und dabepdiegrößesteGmaltthätigfei-



ei! und Graufamkelten begangen ̂ Fen, wo¬ 
bey doch durch die Zahlung der Untergang der 
Evangelischen Kirche noch abgewandt worden. 
Won Fwdianb kamen sie nach Conitz, 15 Mei¬ 
len von Danzig, und 3 Meilen von ber Pom-
merschea Gränze, woselbst sie 5000 Dukaten 
verlangten, um bis Ep mgeltsche Ktrche zu 
schonen, alleln nicht zum unterhandle« deshaib 
einmal katuen, da die König!. Prsuß. Hufsren, 
Bellingschen Regiments, bey GeleZenheit der 
Patrouillen welche sie einige Meilm in die Pol¬ 
nisch? Lander der Sicherheit wegsn thun, nach 
gedachtem Conitz eintraftn/dieEtadt besetzten, 
darauf bis danunm befindliche Csnfödertrts 
angriffen, viele tödteten, und den Schwärm 
bis auf iOo zerstreueten, welche sie gkfangen 
nahmen, und ck t nach Pommern fühnen,wOl5 
Wter ein gewisser Rostkowski als einer der 
vornehmsten sich b findet. Dis Fsrstrsueten 
haben sich nach Cmavien und ins Salischsche 
lVieder begeben/ wo sie ihr voriges fortsetzen. 

Constanünopkl, vom 8 November. 
Der Großsuitan hat wegen oes bevorsiehelp 

b̂ n Krieges eins starke Promotion beym M i -
litairwesen vorgenommen, unter welche älls 
OMers , so ehemals unter dsn Ianitscharen, 
mgleichen in den GrmzftsinnM gestanden 
haben, mit begriffen sind. I m Serail ist 
ZisichfüLs eine große Veränderung untex den 
vornehmstZn Hofhedisnten vorgegangen. 

Da nun cmfBefehl des Großfülkans die Un¬ 
terthanen vor einiger Zeit ihr sämtliches Ge¬ 
wehr zu.Markte bringen musten; so kamen 
hen großen Platzen dieser Hauptstadt eine un¬ 
glaubliche Menge Säbel, Degen, Dolche,Flin-
ten und Pistolen zusammen; die aber gröstm-
theiis in schjechten ymstMden lparen, und da¬ 
her wenig Schaden thun werden. Die Grie¬ 
chen aufetnigen Infein desArchipilagus haben 

- sich aber geweigert, diesem Befehl Folge zu lei¬ 
ste^ unb gesagt, daß sie das Gewehr zu ihrer 
kigenen Vertheidigung nothig hätten^ 

Am 2^ Ott. ist wieder ein Erpresser von der 
Armee in der Provwz Montenkro mit^O Kö-
D n von den RebeNen, 2 Fahnen, wie anch 

dem Säöel und Rock« bes Abencheuvers T n / 
phgno hier angekommen. Dieser Krieg, ob 
es gleich nicht viel damit sagen will, beunru¬ 
higt doch die Pforte um deswillen, weil sie 
fürchtet/ wie auch schon gesagt wird, daß einige 
benachbarte Völker diesem Beyspiele-folgen 
möchten. 

London, vom 9 Dec.. 
Am 5 dieses hisit M o Majestät die Köni¬ 

gin Ihren Kirchgang, und am üten desAbends 
wurde die nsugebohrne Prinzeßiy von dem 
Erzbischof von Cantstbmy zu St . James ge¬ 
tauft, wobey sie die Namen Augusta Sophia 
erhielt. Die Gepattern waren der alste Prinz 
hon Meklendurg'Etrelitz, und die zwey Herzos 
gwnsn von Antaßer und Nordhumderland im 
Namen der Königin von Dänuemark und der 

Die Wahl eines Parlamentsgliedes fur die 
Grasschaft MchdlkftL wurdegestemzu Brent-
ford vorgenommen. Die beyden Compttm-
ten d<zMsNid^derNit^r Pz.o<-t«?r Bs^pchamp^ 
em Partisan des Hofs, und Herr Glynn, ein 
berühmter Sachwalter, der den Herrn Wilkes 
bor Gericht vertheidigt hat. Das Volk, wel¬ 
ches sehr zahlreich dabey versammelt war,halte 
sich in es wurde da¬ 
bey viel Blut vergossen, und solche Excesse be¬ 
gangen, daß die Wahl heute nicht hat fortge--
sitzt werden können/ jondem bis morgen aufges 
schoben werden müssen. 

tteberhaupr fangt der Pöbel wieder an, uns 
ruhig zu werden; des Nachts auf den 5 dieses 
wurde das Haus oes Esq. Richard Cape! mit 
Zimmerarten ganz beschädig^ und an verschieb 
denen Stellen desselben No. 45 ei.ngehauen. 
Am Donnerliage wurde S i r Richard Glyn 
zu Conventty von einigen Pöbelvolke zur ErdL 
geworfen; diests brachte die Kohlenfchiffer lc. 
sojauf, daß sie bey ZOVO aufdem Markce halb 
nackend sich versammelten, und dem andern 
Döbel eine schreckliche Schlacht lieferten. Mit¬ 
wochs Nacht versammelte sich viel Pöbel bey 
dem Kittchsbeuch Gefängnisse, trabte durcb 
diese Gegend tzer Stadt fast die ganze Nach/, 



Mch zwar sehr laut. Gestern '̂ versammelten 
ßch viel Leute mit Federbüschen auf den Hüten, 
und mit großen Stecken aufeine tumulluarl« 
sche Art bey dem Engel in Ihl lngton; man 
nahm aber die Aufrührer nebst einigen andern 
beym Kopfe. 3« Kensigton sollen zwey Par« 
theyen Pöbel aufeinander gestoßen seyn, da es 
denn zu Schlägen gekommen, wobey einige ge¬ 
lobtet und andere verwundet worden. 

Vermischte Nachrichten. 
I n Schonen hat man seit einiger Zelt mit 

gutem Erfolg demVieh wider die Seuche weis-
sen Arsenik, einer Erbse groß, pulvcrisirt, in 
Sauerteig eingegeben. Man hat es so wenig 
schädlich gefunden, daß auf einem Eoelhofe 
schon bis 5 Pfund verbraucht worden sind. 
Bey dem Einstreichen eines Kampferspiritus 
in dle Nasenlöcher, find 5 bis 6 Linien lange 
Würmer ausgeprvstet worden. Der Herr 
Prof. Eberhardt Rosen zu Lund, hatcwe Ab' 
Handlung uvu vlrftr S«uche versprochen-

Zu Neuhaven in Neuengland, ist neulich in¬ 

nerhalb drey Meilen von dieser Stadt, eineun-
glaubliche Menge brauner Farbe entdeckt 
worden. Sie kommt dem dunkeln Spanisch¬ 
braun am nächste«/ und kann nach einer gerin¬ 
gen Zubereitung zu allerhand gemeinen Mahl¬ 
werkgebraucht werden. B is itzt ist noch keine 
Auflage auf bis Product. 

I n Edinburg ist am 26 November früh 
Morgens eine merkwürdige Lufterscheinung 
gewesen. Ein glänzender Körper, wie der volle 
Mond, mit einem ziemlich langen Schwanz, 
bewegte sich nicht sehr schnell von Nordwest 
nach Nordost, und war eine halbe Minute 
sichtbar. Von Gardension unterm i6HMr 
es: Die vorige Nacht schreckte uns ein imge. 
heurer Wirbelwind, er raßte zwey Stunden, 
und hat viel Häuser beschädigt und Scheuren 
umgerissen. 

Von verschiedenen Gegenden aus England 
schreibt man von großen Regengüssen, die gan¬ 
ze Gegenbei; unter Wasser gesetzt haben. 

I n des prlvilegirlen Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm GsMW Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

leben unb Tod des zu Toulouse unschuldig gcrichtetm I^l .Calas, 4 Frf. u. Lpz.767 z sgr. 
Aufgefangene Briefe von den GeheimnissLn der falschen Spieler, eine Entdeckung für das Va¬ 

terland und die Menschenliebe, 8 Frf. und Lpz. 76s 5 sgr. 
Unterricht für das Herz und Verstand, dem gemeinen Mann aufdem Lande, von Carl Friede 

Senft, 8 Halle 769 i g sgr. 
GottUeb Cobers, beweglicher Paßionsprediger im Cabintt, m.K. 8 Jena 763 15 sgr. 
Des Henn Macquees, Anfangsgrunde der theoretischen Chymie, aus dem Franz. H Theil?, z 

lpz. i Rthl. l o sgr. 
Fidibus, z Bündel, « Lpz. 768 r Rthl . 15 sgr. 
Christian Tobias Ephraim Reinhards, Bibelkraniheitett, 5les und letztes Buch, 8 Frft und 

kpz.768 ^ o sgr. ^ ^ 
Demnach die König!. Bree!. Kriegs-- und Domalnenkammer zum Soulagement°des 

Vublkiresolvlret hat, von nachstehenden Sorten des auf dem Könlgl.Hslzhofe vorhandenen 
Holzes dle bisherigen Preiße dergestalt hexunter zu fetzen, daß von dem Erlenen und Kiefernen 
Holze 600 Stoß, und zwar der Stoß l ovimel Kiefern Holz vor )8Rth l . der Stoß 6vlertel 
Erkn Holziz Rthl. der Stoß bvlettel Kiefern Holz n Rthl. Bon dem fichttnen «nd Ze-



mengten Holze aber durchgängig der Stoß lavierte! Fichten Hol; vor?2 Rthl. der Stoß Sviert. 
Fichten Holz 9 Rthl. der Stoß 5vlertel Fichten Holz 8 Rchl. verkauft werdensoll; so wird sol¬ 
ches dem Pudlico hierdurch bekannt gmncht, und haben dicjenige,w?lche Holz zu kaufen willens 
sind, sich, wie zelther geschehen, bey t»er Holzhofs>Casse zu melden, und daselbst prompte Aßtg-
nation zugewättigen. Greslau, den2)Dec. 1763. 

Königs Preuß, Bres!. Krieges- und Domalnenkammer. 
Na^demaä^nttainiam der ijeneßciÄlErben des verstorbenen Weyl. Chutfürstl. Bay¬ 

erischen Geheimen-und pofrathes auchHertzogl. Bayerischen Ober-Hofmeisters n Carl Gra-
fensvon Rüpp und Falckenstein der Herzoglichen Bayerischen H»f-Dame Maria Leopol-
hinä Gräfin von Rüpp und Wilhekn Freyh. v. Î urn-eckcmß numine seiner Tsck)ter die Schle-
fische Carl Grafvon Rüppische Verlaßenschaft und dahin gehörigen Guther Berthelsdorffam 
Q^eiß Mauereck, und Antheil Thlemendolff gerichtlich aufgeboten, und zu dcm Ende von der 
Königl. Oberamtscegierung hieftldst?er pudlica proclamara aUe Diejenigen so daran ein Recht 
und Anspruch zu haben vermeynen pcremtonXcitiren und befehliget worden, in Zeit von 9. 
Wochen Vom i9ten Oecemb.c.a.janzizahlen, solche aci gÄa anzuzeigen, auch in dem letzten 
1ermma den2OtmFehr. l7ä9.auf demObec<imtehleselbstvor.emer zu dem Ende niederge¬ 
setzten Commißwn Persönlich oder durch hierzu gehörig Bevogmächtigte NachmitaZs u m ; 
Uhr zu erscheinen, ihr« vermeintliche Rechte und Ansprüche gä?i-orocuUum anzumelden, deren 
^uttisscanunez durch 0ilßiu2i-IMrmnetlta, oder aufandere rechtsgült'ge Weise beyzubringen, 
nnd zwar unter Androhung der Präcwsion, Auferlegung eims ewigen Stillfthweigkns, und 
das mit Befriedigung der sich anmeldenden Gläubiger, in sofern dieErbschafts Massa zureicht, 
nach Ordnung d?r rechiskrastigen Drioritats^Snttenz veifahren, und in Ansehung «Ner m«hr 
prlvileginen, stärkern und bejstrn Ansprüche die ausbleibenden Gläubiger, so wenig die Bene-
ficial-Erben, so die Zahlung leisten, als die Gläubiger so sie empfangen, einiger Regreß- und 
Vindlcations-Kiage ausgesetzt seyn soll?«: Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau, den 25 Nov. 1763. 

Kö-ngl. Preuß. Bresl Ob^, amtsregierung. 
Charlotte Henriette Voßin, geb. Schulzin zu Semmerfeld, die 

respective seit 1734 Mb 1757 abwesende Buchdrucker Just Rudolph Hühner, aus Sorau ge¬ 
bürtig, und Christian Friedrich Wachsmann, welcher jich zuletzt in Berlin aufgehalten, wegen 
e»ner Erbschafts-Angelegenheil auf den 11 April a. f. vor der hiesigen Oberamtsregierung zu er¬ 
scheinen, und ihrer so langen Abwesenheit halber Rede und Antwort zu geben, oder zu gewärti¬ 
gen, daß sie pro monuiswerden erklaret,und ihre Erbschaft denen nächsten Anverwandten werde 
zuerkannt werden, eäiLialitcr k psremwnL cimrr worden. Glogau den 27 Juni 1763. 

K. Preuß. Glogauische Oberam'sregierung. 
Da im letzten I'crmino Ucicarwni« üUs oaS Benjamin Gottlieb von Rlugtsche <̂ l iĉ ê Guth 

Groß-Waltersdorf,Bolkenhaynischen Creißisvur450O Rchl gebothen, von den cicäicoiibu« 
aber den 7 lichu« um Ansehung eines neuen lermini licitütioni« gebeten, und hieraufzu einer 
anderweiten und letzten Î icnanan aufdieses Guth der 16 Januar 1769 p l ^ i i e t worden; Als 
wirb dieses dem Publlcs hiermit bekannt gemacht, damit diejenigen, die dikfts Guth zu erstehen 
Beliebenhaben, wann sie, wie ihnen frey stehet, die Realitäten dieses adelichen Guthes entweder 
aus denen Hey de« von dreyen Königl. Schlefischen Oderamtsrezierungm alliFnnten gerichtli¬ 
chen Tapsn ersehen, oder den Fundum selbst in Augenschein genommen, gedachten Tages vor der 
Königl. Breslauischen Oberamtsreglerung in Person, oder durch gnugsam lnstruirte BevoL-
mächligt« Vormittags um 10 Uhr sich mit Hrem Gebot und Zahlungsbedingungen meldet?,unl> 



g?wißgewärtigen können: daß sodann bas Gut Groß-Walttrsdolf dem Meistbietenden ge-
eichtltch werde zugeschlagen werden. Breslau den 11 November 1763. 

Köntgl. Preuß. Breslauische Ober Amts Regierung. 
Dlzll^enNn d^Grafscha^t^a^c^sm 

Rel^rssorf, welches nach der reÄllicirtsn^axI auf z8ooO Flr. 5ihelnländ. gewürdigct tsi, in 
d?m angestandenen I.icu!3N0N8'̂ Ei-min0 nur ein einziger Liitantnzst einem Geboth von 17020 
Flr. Rheml. sich gemeldet hat, und hierauf vsn der König!. Oberamts^Regierung aÜhier ein 
ander weiter ̂ lminuz von6 Monaten aufden i6Ianuari i 1769 anberaunzechvordcn, so wird 
solches hkrmit zu Jedermanns Wi er-
kaussen wollen, und können an besagtem Tags zu gewöhnlicher frühen Seßions-Zeit vor der Kö¬ 
nig!^ Oberamts Regierung sich einfinden, ihr Geboth thun, und sodann erwarten mögen, daß 
diß Guth dem Meisibielhmden werde zugeschlagen werden. Breslau den 4 Juli i 1768» 

Vor einer zum Liqmdations-Verfahren angeordneten Kön. Oöeramtsregiemngs>Com-
mißion a llhier zu Breslau werden glle und jede, welche an des Ignatz von Senitz auf M misch 
Vermögen ex ^uocunciue capitä einige rechtsgültige Anspruch? zu haben vermeynsn, 2 6at0 bin¬ 
nen i2Wochen, und zwar 2a teimWum^ercnlwiiunidenziI nuari769. Nachmittags um 
? U h r M gewöhnlicher OberamtsstsNe zu Abgebung ihrer Erklärung über das von besagtem 
Ignatz hon Senitz nachgesuchte Inäulmln moiawrium, evenmalMi- aä Iigujä»n6um K juNiii» 
ennäum pi-TtelH) sn'o pcena pr^cluli H ^el'^emi lilcnm Hlerdnr6) convocnet NNd Vorgeladen« 
Gegeben Breslau den 54Octob. 1763. 

Die BresÜ Stadtgerichte fügen hierdurch jedetmanniglich zu wissen, was massM scNn-
ttannam verschiedener Johann Adam Hoppischen Gläubiger der 17 Jan. 3.5. pro iV.term, 
lü:it. auf das Hoppzsche auf dem Neumarkte lud No. l6 i6 belegme zum Wilden und Mohren 
genannte Haus, worauf bereits em Gebot von 4400 Rthl. abgeleget ist, anberaumet worden, 
Warnach sich^ebhübsr zu achten. Breslau, den6Dec. 1768. ^ 

Vo die Stadtgerichte zu GresZau wirb nä inttannaln der Barbara Christiana vkrchligte 
Hollmin geb. Bernhardin, deren von ihr heimlich entwichene Ktui-im8 Hanns Holm, ehemahls 
gen bürgert. Schwerdtftger Hieselbst hierdurch citirst, binnen 12 Wochen vom 15 NoV< a. e. an¬ 
gerechnet, mhmk den 13 Dec.I. c. den I2Ian.UNd m ^rmino uK.K pei cmwno dkN y Febr. 
1769. in Person selbst zu Mittlren, daselbst von seinsr Entweichung Rede und Antwort zugeben^ 
darlHer mit der Klägerin Rechtlich zu verfahren, in dessen Entste aber zu gewärtigen, daß 
das zwischen ihnen obgewaltele Band der Vhs in co^mmatiam getrenntt^und derftwen andere 
weing zu verehligen wird vergönnet werden. Wornach sich derstlbe zu achten hat. 3i^namm 
BreslaubsN25 October 1768. 

Bey deln S N f t s ü M t e ^ Ä ^ . ^ m k i ^ ^ l l d ^ 
SchuldenWestn^ermm^aäi.i^uuanäumH^uüiiicÄ^^ aufde«4Martii 2. f. wozu Oe-
cktyi e5 pciemwi'iö H lud p(ena oi'Xclul! vorgeladen werden. Breslau aä 8to Ivlatkiam den 17 
December 176z. 

D l ^ f a n d k t t v e i t T ^ c h ^ ^ ^ 
Zi'ckschen Bauerguthes in Bischdorfaufben! 1 l Februarii s. l anberaumet worden; So kön¬ 
nen sich Liebhaber beym Fürstbischöft. HoferichtwA«te hiestlbst früh um 9 Uhr an diesem T W 
melden. Breslau den Z9 November 17685 



Das Stemvelscke Bausrguth in Neudorf dey Canch sub No. 8. auf tavo Thlr. wies. 
tarlrt, wird ausg?bothen, wer es zu kauffen gedenket, k^nbey demFursi')ischöfi.Hoftrichter-
amt hieselbft auf den 12 April 1769 sein Gebot ablegen, uad der Aojudication gewmllgm. 
3>res!au, den 19 Ott. 1768 .̂ ___________ ——». 
" ^ ^ Das ColUM'Ndä'Äntt (^il'oiix (^!ni!ii zu Breslau machet hierdurch tnkalmt, daß das in 

dem Commkndä>Guthe Münchnitz gelegene dem nun lolvenäc, gewoldeuen Hanns Woywode 
iun. luacbö'iae Banerguth, bestehend in 3 H^ben Acker, Wohngedauden, Stallungen, nebst 
einem blonder« kleinen Haust! und Gartcn, welches zusammen 2zsO^H!.schl. Michtlich ab-
c,e<chätz't worden, pluzlicicünti verkauft werden soll, und dazu 'I'eimnn Licicarionil aufden z i 
Dsc.a. c. aufden 1 Aorüund 1 Iuüa , f - ^ c h e ^ m n e t t ^ d k n ^ ^ t t ^ ^ d e 
^ ^ ^ ^ ^ T ^ m I T ^ C7m"r^lva Corporis Christi zu Breslau werdende uiw iede7we!che 

an das V''rl'lö «n dös von hier ausgetreemen Eberhard Steygers, Flelsäiers in Neudorf, cx 
auocuncl̂ e capirlleinen An und Zuspruch zu haben vermcyneu, hiermit adcitirt den 27 Nov. c. 
8^an und besond-rs den 5Feb< a.f. als in rerminou'.nmu k pLremrono in allhiesiger Com-
mmdä-Canilky lu erscheinen, chre l^renla zu ilcimöuen und zuiuNiäcüen, wiorig?nfa!s aber 
lu aew lrtiaen, daß sie mit ihren Forderungen abgewiesen, nicht weiter gehöret, und ihnen ein 
ewiges St'iMhwe'gen au f t r i ^MVerde^^^ Breslau, den 15 Oct. 1768. 
" ^ " ' D ä s Comuundä>Amt Corporis Cyristi zu Breslau machet hiernu-chWännt, daß diel» 
dem Commendä Guthe Neudorfgelegeue dem nunlolveuäo gewordenen Eberh. SteyZer zuge-
böriaeFleischerey, bestehend ia guten Wohngsbälden, Stauungen, Scheunen, einen Morgen 
Acker m Garten, eir.en Morgen zu Feide, und 4 Morgen Hprdainer F.ldä^er, .«bst Gräubne-
reN'GzrechtiMt, welches zusammt auf 95403hl. schl gerichtlich abgeschätzet worden, p!u5 
Ucimnri verkauft werden sollen, und dszu lcimmi licitanom« aufdM29Ian. 2z April und 23 
Jul i a.f.anberauuletwordm^ 
'—^n'den^Haupt-LotMle Co!ntolr aDer , ft Endes benannter führet, ist zu haben: N m -
iadrs-Geschenle für dlZ alten und neuen Interessenten bey den Ksnigl. Preuß. Zahlen-und 
Classen-Lbttkrien auf das Jahr 1769. Breslau, den 2 Jan. 1769, 
^ l a n e n ^ b m n e n a u ^ . ^ ^ . ^ « ^ ' K , ^ . ^er ättere, K. Pr General-Lotterie^nspecteur. 
" 2n der Berlinischen Classen'Lotterte sind bcy oim Buchhändler Gampe», am Rmge ln 
d«.n7Cburfürsien, noch einige Looße zur ersten Gasse, deren Ziehung auf den 4 Jan. 1769 fest¬ 
gesetzt, a 1 R l d l ^ G ^ b ^ E ^ ü ^ t H ^ r ^ ^ ^ 
^ ^mMgknbaum aufder Wtdüssergass? sindW>'ine in folgenden Preißzu verkaufen: Das 
<°wartOberunger2Osgr. N!ederungcr i2sgr. Pontac,Muscat und bittern Se«7sgr. alten 
«ran'wein 5 sgr. die Berliner Bouteille Rheinwein 20 sgr. Wer aber Oxhofte, Oßme, oder 
Eimerweise 

DerNrZerl. Hoizhändler, I c h . Carl Wrbsky, wohnhaft aufdem Neumarkte in seinem 
Hause sub No 1637. neben der goldnen Sonnen allhter, giebet siinen Holzhhndel aufeinmal 
auf, es ist dahero bey demselben das beste Sviertl. eichne Hol; in Springsiern der Stoß l SRthl. 
das6viettl. erlene 12 u.2drittel Rchl. eine ordinaire Sorte eichenes Holz 12 u, 2drittel Rthl. 
im fvaenannten Kuttelwalde aber das beste Soietti. nchene 15 u. i drittel R:hl. eine ordinaire 
Sorte von eichenen i2Rchl. das 6v'ertl. erlene i2Rth l . und tasöviertl.kiefernederSloß 
IQRthl.alles nachhies iq?^nSw^l la>i^ lchtH^^M 

Aus dem Amtsbörfe Michelwitz, P am 2) huj früh, dem Freygärtner und Schneider 
Gottscled Schlung, n«it seinem Sohne Christian, sonder Zweifel aus Ueberzeugung eines verüb-



ten Diebstahls entwichen, und hat, der V<rfo!Znng ohngea^r, bis dato nlcht wieder zurück ge^ 
bracht werden mögen. Das König!. Kan'.mer-Burg-Amt aühier, ersuchet demnach alle Obrig-
leiten geziemend, beyde, Vater und Sohn, wenn se!b:e in Dero Gerichten betroffen werden, bald 
anHallen, uudan das Amt andere chnschwer Nachricht davon gelangen zu lassm, wo a'.sdenn 
seibtegeaen Reverses und Erstattung dcs Aufwands, sofort hicher abgeholet werden sollen. 
Der Vater, c:n Mann von ungchhr 50 Jahren, lnittler Eratur, dicken und blassen Gesichts und 
schwarzbrauner Haare, hat bey seiner Erweichung ewen alten rundten Sch!a2fpe'tz,eine 
schwarze Pudelmütze, einen blau tuchnen Brustlatz, schwarz lederne Beink?«der und Stiefeln, 
sein Sohn Christian aber, em Jüngling von ohngefeyr 16 Jahren, mittlerer, zeboch untersetzte« 
Statur, auch dicken und blassen Angesichts und weißg ldilchen Haaren, em blau tuchenPeltz-
jackel, einen bla^ luchnen Brustl >tz, eine dlau luchne Pechmütze, nmsse Leinwandhosen und 
ebenfalls Stieseln getragen. Brteg, den 24 D -c<luber 1763. 

Ksniq!. Camn?cr'B!,,rK'?lnn zu Vrieg. _ 
AttwMr7den^l'8"Ött^i'768. D^h'.tsi^eGlUndherrschaftcitiretdenvorz^Iahrenln 

Kaiser! Dienzie getretenen Joseph Carl Zeppcrt, binnen 12Wochen, besonders aber m ^«lmino 
, ipel mwiio den 28 Jan. 1769 allhler zu erscheinen, wldrigenfals derselbe für todt erkläret, und 

sein Vermögen an die näckM Erben vcrobfokaet werden. 
Wir Dlreccor, Burgermelster'und Rath der König!. 

l« Oberschlesien, Urkunden und fügm h'.rdurch j^ermanniglich zu wissen: Demnach der ge¬ 
wesene vor vielen Ichren allhier versior'oene bürgerliche Fklschhücker Ioh.Dötfinger, seine 
hiesrlbst besessene Realitäten denen cie.Uwnduü ausser gerichtlich zu ihrer Best edtgung über¬ 
lassen, und cx2ct!8 dahero gar nicht cunliiret, wer solche gewesen, und in wie weit selbige con-
tentiret, rwch solches durch die deshalb veranlaßt gewesene Untersuchung?« ermret werden kön¬ 
nen, nach den bereits erfolgten Ablebm ersagten vebuniiz aber, aus dcss,n Nachlaß annoch eln 
QuantUNl von 48 Rchl. geloset, und ab ^ntecelloi^u« aä Oepolüum iuäicilllc genommen wer¬ 
den, hierzu siH) auch der von letzttrm hwterlaffencr noch lebende liHi«8 Namens Ioh. Dölfin-

in Rücksicht odreccnss'tel Umstände aber, da 
schon gedachter Nachlaß zwischen dener, Crebtto' ibus und Erben streitig zu styn scheinet, diesem 
5etitc, zu äetcnrcn noch Anstand genommen, und zufocderst samtliche creäiro«8 eäiÄZl.rer vor< 
laden zu lassm, ä«i crircr werden. Als c'tiren und laden wir hiermit in Kraft dieses proclama-
uz alle und jede cic6Kmcz, welche an das Vermögen gedacl ten Ichann Do, fingers etwa an-
noch einen Rechtsbegründeten An> und Zuspruch zu haben vermeynen, daß dieselben, aufden 
31 Jan. 28 Febr pe,-em«ri-aber aufden 31 Watt;^ ü.5 tn Petson, oder per ^nämgi im lut. 
ticicnici iiittiu^oz achter in curjgerscheinm, idre l'.^enla, so wie fii solche mitumadelhaften 
Oocumem!5,oderaufandererech ltcheAtt zuiuttiiicnen vermey en, aä262geben, diestrhaib 
mit güUiche Handlung pflegen, und <n de¬ 
ren Entstehung lacum in abzufassnlder plionr^rz^cincnx gewartigen, widtlgenfals m,t Ablauf 
des oberwahnttn 1'ennmi perenirsi li 2Äa vor dl schloß«« geachtet und diejenigen so ihre etwa-
nlge Forderungen aä ail» nicht gemeldet, oder wenn gleich solches geschehen, sich doch in ^er. 
minopl«n'xl> nlcht littilei. noch ihre Forderungen gehörig Mi l ieu er, von der vorhandenen 
Masse mit Auflegung eines ewigen Stillschweigens ganzlich abgewiesen, und solche dem mchr-
gedacheen Erben cxu aäirei werden sollen. Wornach sich dieselben zu achten. ^>lgn Neustadt 
den 20 D?c. ^768^ 
Diese Zeitungen werden WöcYentUcy dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, l« 

Vrsslau ln Wi lh . Gottlied Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf «ll«n zkonlgl. Postämtern zu haben. 


